
DELTA-DICHTUNGEN

* Empfohlene maximale Rautiefe der Flanschflächen.

Dichtungsprofile
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Die Delta-Dichtung stellt aufgrund ihrer geometrischen Form 

hohe Anforderungen an die Genauigkeit der Dichtnuten. Be-

dingt durch das Herstellverfahren und den daraus resultieren-

den Genauigkeiten werden Delta-Dichtungen für Hochdruck-

autoklaven und Hochdruckverbindungen nur bis max. 

2000 mm eingesetzt, wobei der überwiegende Teil unter 

1000 mm liegt. Nachfolgende Abbildung zeigt die Anwendung 

als Deckeldichtung.

Delta-Dichtungen sind nicht geeignet, wenn pulsierende Drücke 

auftreten. Zusätzliche Dichtfolien sind nicht sinnvoll und auch 

nicht üblich. Delta-Dichtungen werden in der Regel aus nahtlo-

sen Ringen gefertigt. Der Dichtwerkstoff sollte möglichst wei-

cher als der Flanschwerkstoff sein. Dabei ist auf genügend 

hohe Zeitstandfestigkeit des Werkstoffes zu achten. Die Dich-

tung ist nur geringfügig höher als die Summe der Dicht-

nuttiefen, deshalb muss bei nachgearbeiteten Nuten eine neue 

Dichtung mit größerer Höhe eingebaut werden.

Wir fertigen Delta-Dichtungen nach Ihren Unterlagen, aus allen 

üblichen Werkstoffen. Siehe „Gebräuchliche Werkstoffe“.

Aus dem Keilprofil ergibt sich eine hervorragende Anfangs-

dichtheit durch zum Teil plastische Verformung der sich ge-

genüberliegenden Spitzen der Dichtung beim Aufbringen der 

Schraubenvorspannkraft. Die radial selbstdichtende Wirkung 

tritt aufgrund des hohen Innendruckes durch elastisches Auf-

weiten der Dichtung ein.
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